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Weitere Infos im Internet unter www.cnh-berlin.de und www.igmetall-bbs.de

Wir sind das Volk

Jep!

Demokratie lernen Metaller vom Kampfstern Galactica

    



Das längste Transparent, das Berlin je gesehen hat!

Fahnenparade vor dem Bundestag

Jeder Meter am Transparent in Aktion – Belegschaftsgruppen aus Berliner und Brandenburger Betrieben mit selbstgemachten Schildern

Das Panorama des Platzes der Republik –  1,2 Kilometer Transparent mit der Aufschrift von den 60 größten Berliner Unternehmen wird von 600 Kolleginnen und Kollegen von CNH und Solidaritätsdelegationen anderer Belegschaften aus Berlin und Brandenburg gehalten.

Buchstabe für Buchstabe entstand das 1,2 km langeTransparent für den Platz der
Republik. Die Macher verdienen ein großes Lob.



Die streikende CNH-Beleg-
schaft setzt neue Maß-
stäbe. Ein 1,2 km langes
Riesentransparent umrahmt
den Platz der Republik.

Am Dienstag-Nachmittag
entrollen die Kolleginnen

und Kollegen von CNH zwölf
Stoffbahnen mit jeweils 100
Metern um den Platz der
Republik. Nach und nach
werden sie von angereisten
Kollegen aus Berlin und
Brandenburg abgelöst. Viele
übernehmen jeweils »ihren«

Sektor des Transparents. Die
Stoffbahnen tragen nämlich
die Aufschrift der 60 größ-
ten Metall- und Elektrobe-
triebe der Hauptstadt. Die
Kollginnen und Kollegen
lassen sich die Last ihrer
Existenz nicht nehmen und

halten den Abschnitt mit
ihrem Betriebsnamen. Eini-
ge haben Fahnen und selbst-
gemachte Schilder mitge-
bracht. Trillerpfeifen schril-
len und ein Orchester mit
selbstgemachten Tröten in-
toniert ein Blaskonzert. 

, das Berlin je gesehen hat!

lleginnen und Kollegen von CNH und Solidaritätsdelegationen anderer Belegschaften aus Berlin und Brandenburg gehalten.

Marmor, Stein und Eisen bricht, wenn unsere Liebe einmal ...



Türkischer Kulturabend im Streikzelt

Instrumentalmusik, klassischer türkischer Gesang und Bauchtanz sind kulturelle Höhepunkte der Feier

Die türkischen Kollegen von
CNH haben es sich nicht
nehmen lassen, ein Streik-
fest nach türkischer Manier
auszurichten. Und es zeigt
sich, sie sind nicht nur kon-
sequente Kämpfer sondern
auch hochkultivierte Gast-
geber. Yüksel Vatandas, der
stellvertrende Betriebsrats-
vorsitzende, begrüßt seine
deutschen Kollegen und ihre
Familien mit einer kämpfe-
rischen Rede. Er eröffnet
das Buffet mit den Worten:
»Wer kämpft, darf auch fei-
ern – guten Appetit!« Das Fest
begeistert alle Sinne. Ein er-
lesenes Essen für den Gaumen,
rhythmische Musik für die
Ohren und betörender Tanz
für die Augen.

Piroggen im Flugblatt

Die CNH-Belegschaft ist eingeladen das Berliner Ensemble zu erleben. Es wird »Die Mutter« von Bertold Brecht gezeigt. Die Schauspieler
bauen die Flugblätter in die Aufführung ein – der Text wird Sprache, das Material Requisite.


